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(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations-Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.

AbonnementsCinladung.
Die Unterzeichnete ladet hierdurch zum Be

zuge auf das IV. Quartal 1907 des „Merſe-
burger Kreisblatts“ ergebenſt ein.

Das „Kreishlatt“ hat einen Stamm feſter
Abonnenten, die treu zu ihm halten und viel
Freunde und Gönner. Die Haltung des Blattes
iſt eine ſtreng monarchiſche und nationale.
Ueber alle Tages Ereigniſſe von Wichtigkeit
aus Stadt und Land wird ſchnell und zuver-
läſſig referiert.

Das „Kreisblatt“ liegt in faſt ſämtlichen
gebildeten und wohlhabenden Familien des
Kreiſes und der Stadt Merſeburg auf.

Bezugs- und Jnſertionspreiſe bleiben un
verändert.

Die Expedition
des Merſeburger Kreisblatts.

Bekanntmachung.
Die Dienſtſtunden, während deren das

Fleiſchbeſchauamt für den Verkehr mit dem
Publikum und die Vornahme der Fleiſchbe-
ſchau geöffnet iſt, werden für die Zeit vom
l. Oktober 1907 bis Ende März 1908
feſtgeſetzt auf:

Vormittags von 8——3 und 1I0 bis
11 Uhr. Nachmittags von 2—2 und 4,
bis 5 Uhr. Montags und Donnerstags vor-
mittags von 8——8 Uhr und 10 bis
11 Uhr, nachmittags von 11 bis 21 und
41, bis 5 Uhr.

An Sonn und geſetzlichen Feſttagen bleibt
das Fleiſchbeſchauamt geſchloſſen.

Merſeburg, den 27. September 1907.
Die Polizeiverwaltung. (1741

Freiwillige Fenerwehr.
Montag, den 30. September 1907,

99Herbſtübung
auf dem Marktplatze.

Antreten pünktlich 8 Uhr am Gerätehauſe.
Nach der Uebung Versammlung

im „Tivoli“.
Der Kommandant.

Zum Befinden des Großherzogs
von Baden.

Konſtanz, 27. Sept. Ein Aufflackern
der Lebenskraft iſt zu melden. Der Großherzog
zeigte gegen 1 Uhr erwachendes Nahrungsbe-
dürfnis und nahm zwei Löffel Gerſtenſchleim-
ſuppe zu ſich. Die Großherzogin ließ alle
für heute mittag beſtimmten Audienzen ab-
ſagen und den Gemeinden der Nachbardörfer
der Mainau innigen Dank ausſprechen. Seitens
der Umgebung würde das Ableben angeſichts
des langen Kampfes als Erlöſung betrachtet
werden. Mit der Familie ſind die Spitzen
der badiſchen Staatsbehörden und der Hof-
ſtaaten jetzt vollzählig auf der Mainau.

Mainau, 28. Sept. Der Groß-
herzog Friedrich von Baden iſt heute
morgen 9 Uhr geſtorben.

Zu Althoff's Rücktritt.
Der Abgang des Miniſterialdirektors Dr.

Althoff hat zu folgenden Aenderungen in den
Abteilungen des Miniſteriums Anlaß gegeben:
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Der zum Miniſterialdirektor ernannte Wirkl. müſſen, drängt es Mich, Meiner Anerkennung
Geheime Oberregierungsrat Dr. Naumann
übernimmt die Leitung der Abteilung für
Univerſitäten und Techniſche Hochſchulen und
die damit in Verbindung ſtehenden Anſtalken;
die allgemeinen wiſſenſchaftlichen Angelegen-
heiten und die Angelegenheiten der Kunſt
ſind dem Wirklichen Geheimen Regierungsrat
Dr. Schmidt als Dirigenten unterſtellt; die
Direktorialgeſchäfte für das höhere Unter-
richts weſen ſind dem Unterſtaatsſekretär
Dr. Wever übertragen worden. Der Kaiſer
hat Dr. Althoff ins Herrenhaus berufen und
ihn zum Kronſyndikus ernannt.

Miniſterialdirektor Dr. Friedrich Althoff,
der Leiter der erſten Unterrichtsabteilung im
preußiſchen Kultusminiſterium, vollendete am
19. Februar d. J. ſein 68 Lebensjahr. Ueber
25 Jahre gehörte er dem Kultusminiſterium
an, nachdem er vorher als Profeſſor ſich um
die Neugründung der Univerſität Straßburg
verdient gemacht hatte. Seine Berufung nach
Berlin als Dezernent für das preußiſche Uni-
verſitätsweſen erfolgte im Jahre 1882 und
15 Jahre ſpäter, am 1. April 1897, würde
er zum Direktor der erſten Unterrichtsabteilung
für das höhere Schulweſen ernannt, und es
wurde ihm auch die Leitung der Techniſchen
Hochſchulen übertragen. Geheimrat Althoff
beſitzt die große goldene Medaille für Kunſt
und Wiſſenſchaft, iſt Ehrenmitglied der Ber-
liner Akademie der Wiſſenſchaften und der
Göttinger Geſellſchaft der Wiſſenſchaften und
auch Direktor der wiſſenſchaftlichen Deputation
für das Medizinalweſen. Althoff iſt Ehren-
doktor der Harvard- Univerſität und Ehren-
bürger der Stadt Münſter wegen der Aus-
geſtaltung der Univerſität durch Angliedecrung
der mediziniſchen Fakultät. Jn dieſem Jahre
wurde ihm zu Kaiſers Geburtstag der
Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit
dem Prädikat Exzellenz verliehen. Bei der
vorjährigen Diplomerteilung der Harvard-
Univerſität wurde es viel bemerkt, daß Dr.
Althoff in der Reihe der Ausgezeichneten den
Ehrenplatz erhielt. Präſident Eliot, als Meiſter
knapper Charakteriſieruugen bekannt, ver-
kündete die Würde mit den Worten:
„Friedrich Althoff, durch Krankheit ferngehalten,
aber durch Profeſſor Struve ausdrücklich ver
treten, der Leiter der preußiſchen Univerſitäten,
der Förderer des Profeſſorenaustauſches
zwiſchen Deutſchland und Amerika: ein Mann,
maßvoll, energiſch, unermüdlich, ſcharfſichtig,
weiſe und mutig, die bedeutungsvollſte Per-
ſönlichkeit im deutſchen Unterrichtsweſen.

Von ſeinen Leiſtungen zählt die „Tägliche
Rundſchau“ auf: die Begründung des Orien-
taliſchen Seminars, die Neugeſtaltung des
Botaniſchen Gartens, der Umbau der Cha-
rits, der Neubau der k. Bibliothek, der Kunſt
akademie, die neue erſt angefochtene, ſpäter
vielfach gutgeheißene Gehaltsregelung der
Univerſitätsprofeſſoren, die Reform des medi-
ziniſchen Studiums, die Neuſchöpfung der
Techniſchen Hochſchule zu Danzig, der Aka-
demie zu Poſen, die ihn heute zum Ehren-
mitglied ernannt, u. ſ. w. Seit längerer
Zeit verfolgte ihn ein ernſteres Leiden, gegen
das er in Kiſſingen und Schierke im Harz
Heilung ſuchte.

Die Genehmigung des Abſchiedsgeſuches
Dr. Althoffs, welches unter dem 23. Sep-
tember erfolgte, war von folgendem Aller-
höchſten Handſchreiben begleitet:

„Mein lieber Wirklicher Geheimrat Dr.
wen Nachdem Jch Jhr Abſchiedsgeſuch
mit Rückſicht auf Jhre Geſundheitsverhält-
niſſe zu Meinem Bedauern habe genehmigen

und Meinem Dank für Jhre Mir und dem
Vaterlande geleiſteten, langjährigen und er
folgreichen Dienſte erneuten Ausdruck zu geben
Um Jhre Mir wertvolle Kraft noch ferner
dem öffentlichen Wohle nutzbar zu machen,
habe Jch Sie auf Lebenszeit in das Herren-
haus berufen und Sie zum Kronſyndikus er
nannt. Jhr wohlgeneigter und dankbarer

Wilhelm I. R. Memel 23. Sep-
tember 1907.“

Der Reichskanzler hat dem aus dem
Amte ſcheidenden Miniſterialdirektor in einem
Schreiben ſeinen Dank für die hervorragende
Mitarbeit und ſeine beſondere Anerkennung
ausgeſprochen. Weit über den Bereich der
Hochſchule hinaus verdanke unſer Kulturleben
der unermüdlichen Energie und Arbeitskraft
Althoffs die fruchtbarſten Anregungen. Auch
geiſtige Werte bedürften, um ſich in der Welt
durchzuſetzen, einer weittragenden Organiſation
und zielbewußten Politik. Als ein Kultur-
politiker in dieſem Sinne würde Althoff auch
vor der Geſchichte daſtehen.

Moltke contra Harden.
Der Termin im Beleidigungsprozeß des

Grafen Moltke gegen Harden iſt auf den
23. Oktober angeſetzt.

Erfolge der Arbeitgeber Verbände.
Die Hauptſtelle Deutſcher Arbeitgeberver-

bände in Berlin veröffentlicht im „Reichsan-
zeiger“ vom 25. September eine „ſtän dige
Vereinbarung;“, die zwiſchen Vertretern
der Textilinduſtrie, der Konfektion und des Textil-
handels über das gegenſeitige Verhalten bei
Lieferung und Abnahme der Ware im Falle
von Streiks, Ausſperrungen und überhaupt
von Betriebsſtörungen infolge höherer Gewalt
getroffen worden iſt. Seit mehr als 1
Jahren beſchäftigten ſich die Vertreter der be-
teiligten Kreiſe in mehreren allgemeinen
Sitzungen und einer größeren Anzahl von
Kommiſſionsberatungen damit, dieſe ſchwie-
rige Frage eingehend zu erörtern und die
gegenſeitigen Jntereſſen abzugrenzen. Dieſe
langwierigen Verhandlungen und Erörterungen
ſind nunmehr durch die Aufſtellung einer all
gemeinen Streik- und Betriebsſtö-
rungsklauſel für die deutſche Textilin-
duſtrie, die Konfektion und Textilhandel, die
den beteiligten Vereinen und Firmen zur An-
nahme empfohlen wird, zum Abſchluſſe ge-
langt. Die Beſtimmungen beruhen auf dem
Grundſatze völliger Gleichberechtigung des
Lieferers und des Abnehmers, ſie berechtigen
den von einer Störung des Betriebes infolge

der vorerwähnten Umſtände Betroffenen zur
Hinausſchiebung ſeiner Lieferungs- oder
Abnahmeverpflichtung um die Zeit der Stö-
rung, gewähren jedoch nach Ablauf einer be-
ſtimmten Friſt ein Rücktrittsrecht in dem dort
angegebenen Umfange.

Von weſentlicher Bedeutung iſt die Ein-
ſetzung eines fachmänniſch zuſammengeſetzten
Schiedsgerichts, das zur Entſcheidung
über die aus Anlaß der Störung des Be-
triebes entſtehenden Streitigkeiten zwiſchen
den Beteiligten berufen und deſſen Verfahren
durch eine in derſelben Nummer des Reichs
anzeigers veröffentlichte „Schiedsgerichtsord-
nung“ geregelt iſt. Es iſt im höchſten Grade
erfreulich, daß es gelungen iſt, Jnduſtrie und
Handel in dieſer wichtigen Frage zuſammen-
zuführen, und es erſcheint zweifellos, daß die
erzielte Einigung nicht unweſentlich dazu bei-
tragen wird, der Fabrikation und dem Handel

Der Nachdenck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Sonntag, den 29. September 1907. 147. Jahrgang.

in der Textilinduſtrie die Stetigkeit zu er-
halten, die im Intereſſe aller Beteiligten
liegt. Die Hauptſtelle Deutſcher Arbeitgeber-
verbände, welche die Verhandlungen im Ein-
vernehmen mit dem Arbeitgeberverband der
deutſchen Textilinduſtrie in die Wege geleitet und
die Arbeiten vorbereitet hat, hat damit inner-
halb ihres Programms und ihrer Satzungen
einen weiteren Schritt getan, um die deutſche
Induſtrie vor unberechtigten äußeren Beein-
fluſſungen zu ſchützen und ihr die Unabhän-
gigkeit zu wahren, die im Jntereſſe einer ge-
deihlichen Entwickelung der Volkswohlfahrt
erforderlich iſt. Den beteiligten Kreiſen der
Jnduſtrie, des Handels und der Konfektion ge-
bührt dabei die Anerkennung, daß ſie ihre be-
ſonderen Wünſche den Jntereſſen der Allge-
meinheit untergeordnet und die Wege für die
erzielte Einigung freigemacht haben.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 27. Sept. (Hofnachrichten.)
Die Kaiſerlichen Majeſtäten ver-
weilen in Rominten Nähere Nachrichten
liegen nicht vor.

Aerztewahl bei Krankenkaſſen gearbeitet
wird, geht aus einem Schreiben des Vorſitzenden
der Ortskrankenkaſſe zu Leipzig, Herrn
Pollender, hervor, das er an den Heraus-
geber der „Volkstümlichen Zeitſchrift für prak-
tiſche Arbeiterverſicherung“ richtete. Er wendete
ſich in ſeiner Zuſchrift gegen die Berichterſtat-
tung des Blattes, nach der er geſagt haben
ſoll, in Leipzig habe die freie Arztwahl eine
Mehrausgabe von 400 000 Mark mit ſich ge-
bracht. Jn Wirklichkeit hat aber die freie Arzt-
wahl keine Mehrausgabe hervorgerufen,
ſondern eine Ermäßigung in Behandlungs-
und Arzneikoſten um rund 50 000 M.

Dresden, 27. Sept. Das Endreſultat
der Landtagswahlen iſt: 45 Konſer-
vative, 341 Nationalliberale. Letztere haben
acht Sitze gewonnen.

S S.iehheMerſeburg, 28. September.
Kunſtausſtellung im Schloßgarten-

Salou. Die eingegangene 31. Monatsſerie
des Thüringer Ausſtellungsvereins bildender
Künſtler in Weimar enthält hervorragende
Gemälde von K. Schmoll v. Eiſenwerth
München, von Adam Oberländer daſelbſt, von
Fritz von Wille Düſſeldorf, E. v. d. Eicken
Grunewald, N. von Aſtudin- Caſſel u. a.
ferner hat die Malerin Margarete Trautwein-
Breslau zahlreiche Gemälde und Kunſtſticke-
reien ausgeſtellt, worauf wir noch beſonders
aufmerkſam machen.

Zum Kanalprojekt Leipzig-Creypau.
Eine Verſammlung von Jnduſtriellen und
Kaufleuten unter Beteiligung von Vertretern
ſächſiſcher Behörden in Leipzig beſchloß in
einer in der Handelskammer abgehaltenen
Konferenz, das Projekt Leipzig--Collenbey ab
zulehnen und die Kanalführung Leipzig
Creypau zu wählen. Die Verſammlung
wählte zugleich unter Beteiligung der All-
gemeinen deutſchen Kreditanſtalt und der
Deutſchen Bank einen Ausſchuß, der die
Gründung einer Aktiengeſellſchaft zum Bau
des Kanals Leipzig--Creypau betreiben ſoll.

Die Buchdrucker- Gehilfen beraumen
auf morgen hier eine Verſammlung an, um
Propaganda für den vom Gehilfen Verbande
angeſtrebten Tarif zu machen. Der Vorſitzende
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des Verbandes iſt ein gewiſſer Döblin,
der die Tendenzen des Verbandes verökörpert.
Die „A. V. C.“ ſchreibt über ihn u. a.: Aus
der Rede, welche der Vorſitzende des Buch
drucker-Verbandes, Döblin, gelegentlich des
internationalen Revolution skongreſſes
in Stuttgart in der dortigen Gauverſammlung
der Verbandsgehilfen gehalten hat, ſind einige
Stellen bemerkenswert. Er rühmte die Vor
teile, welche die Gehilfenorganiſation durch den
ſog. Organiſationsvertrag erhalten habe und
hob u. a. hervor, wie es den Gehilfen durch
das Jnſtitut der Ehrengerichte hinfort er-
möglicht ſei, in die Geſchäftspraxis
der Prinzipale einen Einblick zu
gewinnen. So viel indes auch erreicht
worden, es genüge noch nicht. Mit dem ein
geſchlagenen Wege, ſo denke er, würden aber
auch die Stuttgarter Gehilfen zufrieden ſein.
Sollte einmal ein anderer Weg
gefunden werden, ſo würde auch
der begangen werden, und er hoffe,
daß auch die Kollegenſchaft bereit ſei, Schulter
an Schulter mit ihm dieſen Weg
zu wandeln. Der Vorſitzende der Ver-
ſammlung erwiderte hierauf u. a., daß, fall s
der Ruf zum Kampf kommen
ſollte, die Stuttgarter Kollegenſchaft un
bedingt die allbewährte Gefolgſchaft leiſten
werde. So ſtößt man alſo ſchon jetzt, wenn
auch nur von ferne, in die Kriegstrompete.
Der Vorſtand erklärte ſo etwas in ſeiner
Eingabe an die Hohen Staatsregierungen
für unmöglich. Hier kann er ſehen, was
möglich iſt, und wie es mtt dem Friedens
werke ſteht, was er geſchaffen. Man kommt
bei der nächſten Tarifverhandlung mit weiter-
gehenden Forderungen (nicht bloß, was Lohn-
erhöhung und Arbeitszeit anbetrifft), und
wenn ſie nicht bewilligt werden, dann wird
ein andrer Weg gefunden als Tarif-
gemeinſchaft und Vertrag. Deut-
licher kann nicht geredet werden.“

Winter-Fahrplan. Den mit dem

veröffentlichen wir in der vorliegenden
Nummer. Was die Ankunft und die Abfahrt

für Reiſende nach und von Leipzig anbetrifft,
ſo iſt früher bereits mitgeteilt worden, daß
eine Aenderung bezüglich der Bahnhöfe
eintritt: die Reiſenden von Halle treffen
künftig auf dem Berliner, die von Corbetha
auf dem Magdeburger Bahnhof ein, reſp. ſie
reiſen von dort ab. Die Sonntagszüge des
Sommerfahrplans ſind in Wegfall gekommen.
Der letzte Abendzug aus Halle geht nicht mehr,
wie bisher, um 11 Uhr 28 Min,, ſondern erſt
um 12 Uhr 14 Min,, hierher ab.

Die Pflaſterarbeiten in der Weißen
felſer Straße gehen heute zu Ende, und es
beginnen ſolche in der Lauchſtedter Straße.

Vermiſchtes.
Valencia, 26. Sept. Ein Teil der Stadt iſt

durch Regengüſſe überſchwemmt. Es herrſcht 7 uhr 11 Min.
hoher Seegang.
c

Fahrplan,
Nichtung Merſeburg Halle.

Ab Merſeburg: früh 5 Uhr 13 Min. (nur Wochen
tags) 2 bis 4. Kl., 5 Uhr 46 Min. (Eilz.) 1.--3. Kl.
6 Uhr 20 Min. (1.--4. Kl.); 7 Uhr 15 Min. (2.-4. Kl.);
8 Uhr 41 Min. (Eilz., 1.--3. Kl.); 9 Uhr 32 Min.
(1.--4. Kl.); 10 Uhr 34 Min. (1. bis 4. Kl.); 11 Uhr
87 Min. (1.-4. Kl.); 13 Uhr 47 Min. (1.-4. Kl.);
2 Uhr 3 Min. nachm. (Eilz. 1.--3. Kl.); 3 Uhr
7 Min. (2.--4. Kl.); 4 Uhr (1.--4. Kl.); b Uhr 11 Min.
(Eilz., 1.--3. Kl.); 6 Uhr 20 Min. abds. (2.--4. Kl.);
7 Uhr 57 Min. (Schnellz. m. Zuſchlag); 8 Uhr 24 Min.
(1.--4. Kl.); 9 Uhr 11 Min. (I.--8. Kl.); 10 ühr 31 M.
(2.--4. Kl.); 11 Uhr 35 Min. (1.-4. Kl.)

Richtung Halle Merſeburg.
Ab Halle: früh 3 Uhr 17 Min. (1.-4. Kl.);

5 Uhr 48 Min. (1.--4. Kl.); 6 Uhr 43 Min. (2.-4. Kl.);
7 U. 47 Min. (1.--3. Kl., Eilz.); 10 U. 20 M. (1.--4. KlI.);
11 Uhr 32 Min. (1.--3. Kl., Eilz.); 1 Uhr 16 Min.
n achm., (1.--4. Kl.); 2 Uhr 10 Min. (1.--4. Kl.);
3 Uhr 36 Min. (Eilz. 1.--3. Kl.); 4 Uhr 12 Min.

gültig vom 1. Oktober 1907 ab.

(2.--4. al.); 5 Uhr 35 Min. (2.—-4. Kl); 5 Uhr 65 Min.

(1.--3. Kl.); 8 Uhr 10 Min. (Gilzug, I. --8. Kl.);
10 Uhr (2.--4. Kl.); 11 Uhr (2.-4. Kl.); 12 Uhr 14 Min.
(1.--4. Kl.

Richtung Merſeburg Weißenfels.
Ab Merſeburg: früh 3 Uhr 35 Min. (1.--4. Kl.);

6 Uhr 7 Min. (1.--4. Kl.) 8 Uhr 4 Min. (Eilz., 1.--3 KlI.)
10 Uhr 39 Min. (1.--4. Kl.); 11 Uhr 47 Min. (Eilz.,
1.--3. Kl.); 1 Uhr 34 Min. mittags (1.-4. Kl.)
2 Uhr 30 Min. (1.--4. Kl.); 8 Uhr 61 Min. (Eilz.
1.--3. Kl.); 4 Uhr 30 Min. (2.--4. Kl.); 6 Uhr 15 Min.
abd s. (I.--4. Kl.); 7 Uhr 62 Min. (1.--3. Kl., Eilz.)
8 Uhr 24 Min. (Eilz., 1.--3. Kl.); 10 Uhr 20 Min,
(2.--4. Kl., nur bis Corbetha); 11 Uhr 18 Min.
(2.--4. Kl.); 12 Uhr 34 Min. nachts (1.--4. Kl.).

Richtung Merſeburg Mücheln.
Merſeburg ab: b Uhr 28 Min. früh, 8 Uhr 10 Min.

11 Uhr früh, 1 Uhr 38 Min. mittag s 6 Uhr 18 Min,
abds, 8 Uhr 30 Min. Außerdem 11 Uhr 38 Min.
abds., nur Sonntags und Mittwochs. G
Züge führen 2.-4. Klaſſe.

Richtung Mücheln Merſeburg.
Mücheln ab: 4 Uhr 4b Min. früh, 6 Uhr 11 Min.,

früh (bis 31. März),
9 Uhr 30 Min., 12 Uhr Min. Peck 2 Uhr
40 Min. nachm. 7 Uhr 8 Min. ab d Außerdem 10 Uhr
33 Min. abds., nur Sonntags u. Mittwochs. Sämt-
liche Züge führen 2.-4. Klaſſe.

Richtung Merſeburg Schafſtedt.
Ab Merſeburg: 5 Uhr 50 Min. früh, 8 Uhr

s Min., 11 Uhr 10 Min., 1 Uhr 40 Min. mittag
4 Uhr 10 Min., 8 Uhr 28 Min. abd Außerdem
11 Uhr 40 Min. abds., nur Sonnt. und Donnerſt.
(Früh 10 Uhr 34 Min. ab Lauchſtedt nach Schafſtedt).
Sämtliche Züge führen 2.--4. Klaſſe.

Nichtung Schafſtedt-- Merſeburg.
Ab Schafftedt: früh 4 Uhr 55 Min., 7 Uhr

10 Min., 9 Uhr 15 Min., 11 Uhr 15 Min. (nur bis
Lauchſtedt), 12 Uhr 30 Min. mittag s, 2 Uhr 656 Min.,
6 Uhr 31 Min. abd s. Außerdem 9 Uhr 30 Min.
abds. nur Sonntags u. Donnerſtags. Sämmtliche
Züge führen 3.-4. Klaſſe.

Richtung Corbetha Leipzig.
Corbetha ab: 4 Uhr 25 Min. früh (2.--4. Kl.).

6 Uhr 30 Min. (1.--4. Kl.); 8 Uhr 36 Min. (Eilz.
I.--3. Kl.), 9 Uhr 30 Min. (2.-4. Kl.), 10 Uhr 28 Min.
(1I.--4. Kl.), 12 Uhr 37 Min., 1 Uhr 58 Min. (1.--4. Kl.)
2 Uhr 30 Min. (Schnellz. m. Zuſchl., 1.--3. Kl).
4 Uhr 27 Min. (1. bis 3. Kl., Schnellz. m. Zuſchl.)
4 Uhr 34 Min. (1.-4. Kl.); s Uhr 66 Min. (1.—4. Kl.);

Richtung Leipzig Corbetha n.
Leipzig ab: 4 Uhr 45 Min. früh; b Uhr 2(nur 2 u. nur bis Marttanſt.b, i

(1.--3. K1.); 7 U. 35 M. (nur Wochent. u. kur bis Mart.
ranſtedt, 2.--4. Kl.); 8 U. 55 M. (2.--4. Kl., nur bis
Markranſtedt); 9 ihr 40 Min. (I.--4. g1), 11 u. o
(2.--4. Kl., nur bis Markranſtedt); 12 Uhr 48 Min,
mittags (2.4. Kl.); 1 Uhr 30 Min. (1.-4. Kl
3 Uhr 15 Min. (Eilzug, 1.--8. Kl.); 4 Uhr (2. v
4. Kl., nur bis Markranſtedt); Minel m. c I---3. Kl.); 5 Uhr 165 Min,(1.-4. Kl.) 6 Uhr 30 Min. (2.--24. Kl. nur Wochen
tags nur bis Markranſtedt); 6 Uhr 50 Min. (1. big
4. Kl); 7 Uhr 20 Min. --3. Kl. Eilz.); 7 Uhr
45 Min. (2.--4. Kl. nur bis Markrauſtedt); s Uhr
j 30 Min. (nur Wochentag, nur bis Markranſtedt);
9 Uhr 38 Min. (I.--4. Kl.); 11 Uhr 42 Min. (1. vie
4. KI.).

Richtung Corbetha-Pörſten.
Ab Corbetha: b Uhr früh; 6 Uhr 232 Min.

8 Uhr 37 Min. 12 Uhr 3 Min. mittags; I Uhr
29 Min. 8 Uhr 15 Min. abds. Sämiliche Zäge
führen 2.--4. Klaſſe und haben außer dem Zuge
6 U. 22 M. früh Anſchluß nach Lützen.

Richtung Pörſten--Corbetha.
Ab Pörſten: b Uhr 33 Min. fräh; 8 Uhr; 11 Uhr

26 Min. 3 Uhr 1b Min. n achm.; 7 Uhr 26 Min.
abds. 8 Uhr 833 Min. abds. Sämtliche Züge führen
2.-4. Klaſſe.

Richtung Schlettau--Lauchſtedt.
Ab Schlettau: 7 Uhr früh; 9 Uhr 47 Min.

1 Uhr 18 Min. mittag s; 2 Uhr 48 Min. 6 Uhr
15 Min. ab ds. 9 Uhr 14 Min. (nur Wochentagsſ;
12 Uhr nachts (nur Sonntags). Ueberall 2.-4. g.

Richtung Lauchſtedt-- Schlettau.
Ab Lauchſtedt: 5 Uhr 40 Min. früh; 8 Uhr

33 Min. 11 Uhr 46 Min. 2 Uhr 8 Min. nachm.
3 Uhr 30 Min. 7 Uhr b Min. abd s (nur Wochen
tags); 9 Uhr b Min. (nur Sonntags). Ueberall
2.--4. Klaſſe.

Für Braut- und Gesellschaftskleider
J

Seicemvaren und Wollstoffe 4
in Weiss, schwarz und allen Farben.

Vnoerreiohte Auswahl bei billigen Preisen,

Brummer Benjamin.
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 22-23.

11 Uhr 21 Min. (1.--3. Kl., Schnellz. m. Zuſchl.);
1 Okiober er. in Kraft tretenden Fahrplan (1.--4. Kl.)) 7 Uhr 37 Min. abds. (Eilzug

7 J 7 S

11 Uhr 40 Min. (1.-4. Kl.).

Der Eingang der hervorragenden
JNeuheiten für Herbſt und Winter

in: Kleiderſtoffen RKoſtume und Bluſenſtoffen Seidenwaren Damen und
Kinderkonfektion Wäſche Leinen und Baumwollwaren

hat in beſonders großem Umfang ſtattgefunden und erhält durch weitere täglich eingehende Nachträge ſeine
völlige Komplettierung.

Durch ſehr frühzeitige günſtige Abſchlüſſe bin ich in der angenehmen Lage, denkbar billigſte Preiſe zu ſtellen und kommen
nur beſte Fabrikate in größter Auswahl zum Verkauf.

r L5

s J

Se 77 W C 7 d4 e a e i
(1740

I.

Am Sonntag, den 29. ds. Mts.
trifft wieder ein Transport aus
erſter Hand

Kremmer. Pferdehandlung,
Merseburg, gegenüber der Poſt, Ecke des Perſonen-Bahnhofs.

W Telefon: 367.

bei uns zum Verkauf.

Gebr. Sirenhl,
1754)

Von Sonntag, den 29. ds. Mts.,
ſteht wieder ein friſcher Transport prima

D.

8 Stück im beſten Zuſtande
liche junge und ältere

Verkaufe wegen Saiſonſchluß

Kutſch u. Wagenpferde.

R. Reisshauer,
„Thüringer Hof“, Merſeburg.

J TZur HerbſtPflanzung
empfiehlt die Baumſchule von
C. Patzsch in Zweimen bei
Zöſchen ihre großen Vorräte an

hochſtämmigen und niedrigen
Aepfel, Birnen, Süß- und

Sauerkirſchen uſw.
alles mit den beſtempfohlenen Sorten
veredelt und Blutlausfrei. (1738

Jn beſter Lage von Leutzſch, direkteſte

befind

Stadtnähe Leipzigs, iſt ein

Helgiſche, Däniſche
und Mechklenburgiſche

r Wagenpferde
Merseburg.

Telephon: Nr. 20.

W. Endemann, Halle a. S. Dölau.
Amtliche Vermessungen.

Grenzfeststellungen.
Katastervermessungen
Lagepläne

Tiefbau.
Eisenbahnvorarbeiten.
Anschlussgleise.
Kanalisation.
Strassenbau. Guts- u. Wirtschaftspläne.
Moeliorationen. Sochlussvermessungen.
Reisekosten für amtl. Vermessungen vom Sitz

Vermittlung von Aufträgen wird honoriert.

Grundbesitzverwertung.
Bebauungspläne.
Parzellierung von Gütern
(event. auf eigene Rechnung).
Taxation.
Grundbesitz- Verwaltung.

des nächsten Katasteramtes.
Fernruf: Amt Halle 1084.

Hausbeſitzer-Verein.
Die Hausbeſitzer und Mieter werden

auf den von dem hieſigen Hausbe-
ſitzerverein eingerih'e en

Wohnungs- Nachweis
aufmerkſam gemacht. Die Anmeldung
von Wohnungen, auch von Nicht
mitgliedern, wird von Herrn Kauf
mann Prahnert, kleine Ritter-
ſtraße Nr. 17, entgegengenommen.
Die Anmeldung der bereits früher
eingetragenen, aber noch nicht ver
mieteten Wohnungen iſt zu er-

neuern. (1732
98 Ein faſt raſſeechter

ſchott. Schäferhund

iſt zu verkaufen. Zu erfragen im
Offizier-Kaſino hier.
Petri, Leutn. im Füſ.Reg. 36.

e M 9Feld u. Wieſenverpachtung

in Skopau.
Jm Auftrage der Rittergutsver

waltung Skopan ſollen von mir die
in dem trocken gelegten Bett der
Teiche (Unter- und Küchenteich) bei
Knapendorf belegenen Wieſeu- und
Ackerparzellen in bisheriger Ein
teilung, ca. 35 Morgen vom 1. Ok-
tober 1907 auf 6 Jahre neu ver
pachtet werden. Nähere Auskuuft
über die Bedingungen in meinem

Bureau. (1753VFried. M. Kunth.
3 freundl. möbl. Zimmer

zu vermieten. (1746
Gefl. Anfragen Steinſtr. 9.

Theater Reinecke,
Malerei, Hannover.

Hausgrundſtück
m. Einfahrt, Ladenlokal, Werkſtatt-
hintergebäude in beſt. Beſchaffenheit,
güt rentierend, billigſt unt. günſtigen
Bedingungen zu verkaufen. (1735

Offerten unt. L. M. 5982 an
Rudolf Moſſe, Leipzig.

Hochherrſchaftl. Vohnung
Halleſcheſtr. 11a, parterre, per 1. Apri
1908 zu vermieten. Zu erfragen bei
F. M. Kunth, kl. Ritterſtr. 4.

Sichere und rentable

Kapitalanlage.
M. 10 000 zur II. Hyp. a. Haus
grundſtück hinter 32.000 M. Spark.
Hyp. geſucht. Verſ. m. 65.000 M.
bei der Prov. Feuer Soz. Gefl.
Offerten u. F. S. 100 a. d. Exp.
d. Bl. erbeten. (1734

bis
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Gegründet 1819.

C. A. Steckner,
Merseburg, EntenplIan 2.

Fantasie- Streifen und Karos
Neueste Farben, braun mit bunt,Grosse Saison-Neuheit,

lila mit schwarz etc.

IlIeiderstoſſe
Schwere Stoffe für Kostüme, Röcke e eo 9

Breite
Meter 1.50-6.,75 M.

90/130 cm. Starkfädige
und einfarbig

Qualitäten. auch mit Futter,

Gestreifte einfarbige Cheviots e e o 0
Neue O meyron- Pinwuten. Grosse Sortimente neuer Saison-
Farben

3reite
Meter 1I.00.-3. 50 A.

T e rLinfarbige Pa
90/120 cm. Deuts che und ös sterrei

Fantasiesteitfer 3reite

Neuheiten für Ierbsi und Winter 1907

100 130 cm.
Meter 1.50 6.50 M.

Sonnatag, den 29. September.

m

b ik rate Wo hlhische F-und beste Qualitaton mit hohem Seide nglanz

mneninehe o 9 o e 9
Breite 90 140 cm.

Meter 1.50-8 .00 MSchwarze Kleiderstoffe in jeder Bindung und Preislage, als Tuche, Cheviots, Satins, Foulés etc.
3reite 90/140 em.

Meter 1.50 8.00 A.

PDamen-Kostüme S ſonen in S
Kleiderröcke Unterröcke Anstandsröcke seid. Blusen woll. Blusen bürtel

Damenhemden NMachtjacken Beinkleider Gardinen Teppiche Sehirme

Mitglied des Rabattvereins. H, m oGeh W Mitglied des Rabattvereins.

Dio Iiekliche Gohurt
eine 8

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

LandmesserWalther Graf u. praun

Gertrud geb. Thiele.
Vordhausen, (1748

den 26. September 1907.

u JAcker u. Wieſenverpachtung

in Wallendorf.
Am Freitag, den 4. Oktober

1907, nachm. 31 Uhr ſollen im
Gaſthaus zu Wallendorf in Wallen-
dorfer, Pretzſcher u. Kriegsdorfer Flur
be legene, zur Pfarre zu Wallendorf
gehörige und am 1. Oktober 1908
bezal. 1909 pachtfrei werdende
135 Morgen Ackerland u.

15 Morgen Wiesen
in einzelnen Parzellen auf weitere
6 Jahre verpachtet werden, wozu
Pachtluſtige geladen ſind.

Merſeburg, 28. Sept. 1907.
Richard Krampf.

Kal. Prenß. Lotterie.
Erneueruug zur 4. Klaſſe muß

bis 4. Oktober erfolgen.

Noch zu e
i iKaufloſe: Ig. 20 M. 40 80

2. Berliner Rote Kreuzloſe: à 3 30 M.,
Ziehung 22.--25. Oktober.

Der Lotterie Einnehmer.
Major a. D. Curtze. (1736

J faſt Teater in ſſaſſe.
Sonntag, 29. Sepbr., nachmittags

3 Uhr, Vorſtell. zu ermäß. Preiſen:
Die luſtige Witwe. Abends
i Uhr, Umtauſchkart. ungilt: DieRad eren

Heute
langem, schweren Leiden mein lieber Mann.
Vater, der Kaufmann

Valentin Wiegand
im 37. Lebe nsjahre.

Um stille

Die Stunde
gegeben.

S
J

III S S
a

See

Statt vesonderer Meldung

morgen gegen 11 Uhr entschlief

Teilnahme bittet

äüm Namen der Hinterbliebenen
Melene Wiegendl geb

der Beerdigung

ruhig nach

unser guter

Heinichke.
bekannt à

(1751

wird noch

r r r S e cS e S e3 s
9

we

r

alle Sorten Badewannen,
Kloset- Einrichtungen

empfiehlt BI. Fülle jun.,
n Installationsgeschäft,

Schmalestr. 10. (1742

Schanſenster. her

Montag,
Totaliſator iſt im Betriebe.

Große Pferde Rennen

auf den Passendorfer Wiesen
bei Halle a. S.

Sonntag, den 6. Oktober Rennen
den 7. Oktober, nachm. 2 Uhr: 6 Rennen.

Alles Nähere beſagen die Plakgte.
Sächſiſch-Thüring. Reiter n. Pferdezucht-Verein. (1733

riſchen ruſſiſchen Salat,
chte Kieler Bücklinge u. Flundern

Sehr ſüße ital. u. franz. Curtrauben
Echten Magdeburger Sauerkohl,

(1750

L. Zimmermann.
2 Pfd. m

empfiehlt

Stenographenverein „Stolze
(Einigungsſyſtem StolzeSchrey

Dienstag, den 1. Oktober 1907,
abends 9 Uhr: 1752)

Monats-Versammlung.
Von 8--9 Uhr: Uebungsſtunde.

Der Vorstand.

i meine

ßäumungs- Verkauf.

Wegen Vmbau, Voergrösserung
meiner Geschä ftslokale

verkaufe ich nachstehend aufgetführtebihigen Pr eisen. ch gewähre a
billigen Verkaufsprelse bis 2

5002

Extra RabattPorzellan:
Kaffeetrichter,. Kindersätze.

Kaffeetassen, Teetassen.
Menagen., Saucièren,.

Majolika

u. Steingut:

blas:
Rumflaschen,

Teller u
Amp

Sahnenkünnchen, Wasserflaschen, Fischaläser.
glocken, Weinkannen,

Lampen, Luxus-
und

Metallwaren!
Küchen-,

kannen,
kuchenteller,

Mokkatassen,
Bratenschiüsseln, Compotirèen,

Tafelservice,
Déjeuners, Butterdosen.

Kaffeemaschinen.
Satztöpfe,

S.

eln, Bowlen.
Spargelservice,
Küchengarnituren.

garnituren.
Heringskasten.

dosen., Schirmständer.
Biergläser, Weingläser,. Bowlenbecher,

Konfektschalen., Bierservice,
Seidel, Eisschalen, Salatièren., Teller.

Blumenvasen, Blumenkugeln.
käse-

Toiletteartikel.
Blumentische.

Figuren,
künstliche Blumen,

Palmenständer.
Nickelservice, Brodkörbe,

Tortenplatten,
Löffel, Messer, Gabeln,

andere Sachen
Der Räumungsverkauf dauert noch bis zum

S. Oktober.
Paul Ehlert

vorm.
Markt 2122.

Aug. Perl.

Tisch- und Hängelampen und viele

(1755)

Fernruf 329.

Humpen,
Wandteller.

Wasch-
Obstservice,

Würstchen-

W ar n 2u fe a Ihakft

f die sehr

Extra
Iaffeeservice,

kaffee-

Säulen,.
Büsten,

E. nurios

I V h 9

u 91
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Geschäftshaus

J. Lewin
Halle a. S., Marktplatz 2 undl Z.

Sonntag, den 29. September.

Preise

und Auswahl

ohne

Konkurrenz

Gründung 1859.

Neue Damen Kleiderstoſſe.
vorzügliche Qualitäten,
v rne Fant- sie muste rBlusen-Flanell en 32..

8 t P m Karos, s m u. gg re 36
ammet ane e M. r vo, don Pf.

75in sehr aparten StreifenBlusen-Flanell und Karos 8 Atr. 1.50,

777 1.25, 1.00, 85 u. F7 antasie must r, d. AItr.Blusen- i 90Tuch dte o.
Meterdan

I Ostiüümrocls aus mel. Kostüms

I OSstiimrol

chaparte Streifen- und

Fortlaufend

gutem SatintiI OSstiümmroels u
I OS tie u primn Satint

Kostümstoſſo

Kammgarnstofſo

tott mit Bortenbesatz

gutem Cheviottuch mit Blenden und

Kostii o erten Kortimetotk, MaseſroO III C aus apartem karierten Kostümstott, fusstfre
ich mit Tattfetblenden, auf

t t rlich mit Stott- und

Fantasie ne wo Meter 60, T 5 r
P JBandstreiſen

Block-Raros in den neuest. Farbenstellung.

2.00, 1.75, 1.00 u.reine W olle, Neuheiten für

Blusen und Kleider
75, 1.50, 1.25, 1.00 u 75

95
glatte Gewebe u. engl. Ge- 9 25gr. Muster-Sortim., ld. A. 4.50, 3,25, 2.75, 2.00, 1.50 u. i.

reine Wolle v Qual. 9 50
s Ax.

das AMtr. 1.75, 1.50, 1.25 u.

M. 2.75, 2.25, 200 1.7

rus farbi-175 Kostiime on
R OStiüünme u

5 L OSstiime

gem Ko
em Jackett

marineblauem Cheviottuch, Iiftboy oder

s prima rein wollen

I OStimne aus modernem K
C OS tie u intarbig.

prima reine Wolle, Karos, Streit. 9 38Damentuhhe und einſarväg- das Meter 5.00, wir
2.75, 2,25, 2.00 u.

reine Wolle, in wur modern. Farben- 50g. tu h onSatin uene Aas Altr. 350, 2550, 2.00, 1.80 u. Mk.

letzte Neuheit, in nur aparter 50Chevio ragé R i 2.45, 1.75 u. Mk.
w J t k Chev i ge len 9 75Block-Karos e IW 2.75, 250, 2.25 200 u.
auf San kon und Qhoviot: in 9 75

Bandstreiſen e t e InS 350 300 250, 260 u.

ganz bedeutende Eingänge aller hervorragenden Neuheiten in

W

stümstotf im engl. Geschmack, mit losem oder 7“5
975

29
3250
39

anliegendes Fagçon

m Tuch, mit langem Paletot, auf Seide

stümstoff, mit langem anschliessenden Paletot

heller Westereinwoll. Tuch, mit Sammet-Liftboy,

R r 1 rBluse aus gutem Velour, solide Ausführung

Bluse a t Val-Spitze und Raus reinseid. Japon mit Val.- Spitze und -Einsatz
BIuse voll. Plaidetoſtw aus rein woll. Plaidstotk.,

BlIuusII O aus Weiss gemustert m Täll mit Spachtel

moderne Schotten, auf Futtr

Zinsatz eine e re e Smes7 aus Wweiss. Tüll mit im. Klöppeleinsatz und farbigen Tat

-Sattel und

tetstreiten

Eralet t
raletot
raletot u
aletota u gemustert

mod. farb.

aus schwarzem Doublé, auf Futter-,

engl. sem.

em PFischgrätens

G

850
950

12
L

Fantasiestotf, prima Verarbeitung

Tuch- und Seiden-Blenden

Stoff, zweireihig. mit gesteppter Rückennaht
m Stotff, mittel- und hellfarbig, Herrenfagçon mit

tot. zweireihig, Neuheit der Saison

Unsere Kostüme. Kleider. Blusen.
sind begründet in

Kostümröcke, Mäntel. Paletos, Jacketts ete. haben den Ruf der höchsten Vollendung, ihre Vorzüge
grösstem apartesten Formenreichtum und tadelloser Ausführung.

Damenputea umd
m r eiees warenGeschmackvolle Neuheiten in Knaben- u. Mäcdohen-Mützen, Kopfshawls, fichus, aparte Neuheiten in Schleiern, Erharpes, Jahbots

und Krawattenbäncder, Pelz- und Feder-Stolas u. boas, Gürtel, Handschuhe usw.

6ar nier te amenhüite
retonform e ung et mit S08Amazone ſo m ne tband und Agraffe 175 5

Marquisform e e Wetaceas, 295Schwi ing erform n er Pose und Agraffe 3385

(6100 ke nfor in mit re n- und Kugelnadeln 450

Matelotform
Matelotform hochapart mit Ripsband garniert

Glockenform t mere e eh Fo-

Garnierte Damenhüte
dunkler Krempe u. weiss. Kopk,

mit Sammt und Seide garniert

e und 425
Knöpfen garniert

Matelotform n a u mit Sammet, 425
NMatelotform r e Rmmnet und d gen 75ap: art garniert

Garnierte Damenhüte
Bretonform teuer e e a
Glockenform a en mee v
Chasseurform e e rie.
Glockenform en Wie ereert er nt 85

Glockenform 1250aus Sammet, mit Seidentaffet hoch-
elegant garniert

w r un Finder- Püfe in einfacher u. eleganter Ausführung in anerkannt reicher Auswahl A. ver
das Stück 4.,75, 3.00, 2.75, 2.25, 1.75, 1.25, 90, 65,

KRuuvre
PoSsav —JJ—D—==W7

1739)

J Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen.

reren u.
er ten Bee es

Grosse Spezial- Abteilungen für

S
424 d 55—2

zu unerreicht billigen Preisen.

am eid ertoffe et
(1739

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merfeburg. Hierzu eine Beilage
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